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AargauerParteienweibeln fürCovid-19-Gesetz–nurdieSVPnicht
Eine breite Allianz vonAargauer Parteien und verschiedenenVerbänden empfiehlt, dasGesetz am 28. November anzunehmen.

Sie waren imAbstimmungskampf bis-
her kaum zu hören und zu sehen: die
Aargauer Befürworterinnen und Be-
fürworter desCovid-19-Gesetzes.Nun
melden sie sichmit einer gemeinsamen
Ja-Empfehlung für die Abstimmung
vom 28. November zu Wort. Unter-
zeichnet ist dieMitteilungvondenPar-
teienDieMitte, EVP, FDP,GLP,Grüne
undSP.AuchverschiedenegrosseVer-
bände sind dabei: die Aargauische In-
dustrie- und Handelskammer (auch
Arbeitgeberverband), derAargauische
Lehrerinnen- und Lehrerverband, die
Dachverbände der Arbeitnehmenden
Arbeit Aargau und Travailsuisse Aar-
gau, die Gewerkschaft Syna sowie der
Gesundheitsverband Vaka.

Der demokratische Beschluss des
Bundesparlaments ermögliche die
schrittweise Rückkehr zurNormalität,
schreiben die Befürworterinnen und
Befürworter in der .DasCovid-19-Ge-
setz schaffedieGrundlage für das Zer-
tifikat und das Contact-Tracing, was

BetriebsschliessungenundweitereEin-
schränkungen verhindere.

«Ausserdemdrohtbei einerAbleh-
nung der Vorlage die zu frühe Auf-
hebungder rechtlichenGrundlagen für
notwendigeWirtschaftshilfen», heisst
esweiter.Daswürde für besonders be-
troffeneWirtschaftszweigeeinenRück-
schlag bedeuten. Mit dem Schutz-
schirm fürGrossveranstaltungenbiete
dasCovid-19-Gesetz zudemderEvent-
branche die dringend benötigte Pla-
nungssicherheit. Auch für die Touris-
musbranche sei dasGesetzwichtig, da
dasZertifikatReisefreiheit undgleich-
zeitigenSchutzderGesundheit erst er-
mögliche. Ebenso gestatte das Gesetz
internationalenGästendieReise indie
Schweiz, was Arbeitsplätze sichere.

SVPAargauundGewerbeverband
sindnicht inderAllianzdabei
Die Allianz ist sich einig, dassman die
Pandemie als Gesellschaft meistern
undmöglichst schnell ohneEinschrän-

kungen auskommen müsse. Dafür
brauche es das aktuell gültige Covid-
19-Gesetz. Nur eine Partei fehlt: die
SVP Aargau. Dies, obwohl sie am Par-
teitag vom 27. Oktober überraschend
die Ja-Parole gefasst hatte. Offiziell
unterstützt die SVPAargau das Covid-
19-Gesetz; dafür weibelnmag sie aber
offensichtlich nicht. Ganz aus der De-
batte heraushält sichderGewerbever-
band:AufdessenWebsite steht, zurzeit
habeman keine Parolen gefasst.

Am Dienstag hat Gewerbever-
bandspräsident Benjamin Giezen-
danner einenöffentlichenAuftritt zum
Covid-19-Gesetz: Er ist zusammenmit
FDP-Nationalrätin Maja Riniker zu
Gast im «Talk Täglich» auf Tele M1
(Dienstag, 18.30Uhr).

Handelskammer fordert
Zertifikat fürs repetitiveTesten
Im Gegensatz zum Gewerbeverband
spricht sich die Aargauische Industrie-
undHandelskammer, die auchArbeit-

gebeberverband ist, für das Covid-
19-Gesetz aus. Es biete Rechtssicher-
heit, aufdiedieWirtschaft angewiesen
sei, schreibt derVorstandderHandels-
kammer in einer separatenMitteilung.
Darin fordert der Verband auch, dass
Zertifikate ausgestellt werden für Per-
sonen, die in der Firma am repetitiven
Testen teilnehmen. Bislang ist dies im
Aargau nichtmöglich.

Auch die Nordwestschweizer Re-
gierungskonferenz der Kantone Aar-
gau, SolothurnundbeiderBasel unter-
stützt das Covid-19-Gesetz. Sie teilt
mit, eineAblehnung desGesetzes hät-
tenegativeFolgen fürdieBevölkerung,
Wirtschaft, Gesundheitsinstitutionen,
SozialeinrichtungenundSchulen.Aber
auch fürdiekantonalenStaatsfinanzen,
da sich der Bund nicht mehr an den
Kosten für ImpfungenundTests sowie
andenMassnahmenzurUnterstützung
derWirtschaft beteiligenwürde.

Ann-Kathrin Amstutz
Ein Bild dieses Plakats postete Mitte-
Präsidentin Binder auf Twitter. Bild: zvg
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